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Wochen-Yandstljau. 
Deutschland Das Kanalwefen hat 

in letzter Zeit in Deutschland ungewöhn- 
liche Aufmerksamkeit erregt. Das 
Hauptintekessc koncentrirt sich erklärlicher 

3 Weise auf die bevorstehende Eröffnnng 
,Edes :Vlord-Ostfee-Kanalgz mit seiner gro- 

ßen impoianten Feier. Unbemekkt ist 
aber nicht ein Altns vor-übergegangen, 
welcher gleichfalls, wenn auch in beschei- 
denerem Maße, eine neue Aera des Han- 
dels und Verkehrs eingeleitet hat. Frei- 
tag hat die Grundsteinlegung des Elbe- 
Trave-Kanals bei t«übeck stattgefunden 
Um den Kanal ist hart gestkitten worden, ; 
unt so erfreuter waren denn die Lübecketzi 
als der ersle Schritt zur Vollendung des 
in erster Linie ihrem Handel zn Gute 
komnnnenden Unternehmens gethan wer-I 
den konnte. 

Stadt und Hasen prangten im reich-? 
sien Schmuck. lieberall Fahnen, das 
Schwarz-Weiß-Noth des Reichs und dag 
Weiß-Noth der Landessarbem überall 
Guirlanden und liberall festlich ver- 

gnügte Gesichten Tier Grundsteinle- 
gnug wohnten der Staatsfetretär des 
Reichsten-ite- deS Innern Dr. o. Vötticher, 
der preußische Minister der öffentlichen 
Arbeiten Thielen, der preußische Finanz- 
tninister Dr. Miquel und eine Reihe 
Reitbe der verschiedenen Ressortå bei. 
Die Honneurs machte der präsidirende 

; Bürgermeister nnd ein aus Senatoren 
und Mitgliedern der Bürgerschaft sich 

»F zusainmensetzendes Fest-(’Fotnite. Abends 
« sand eine glänzende Jllumitmtion statt. 

f 
Die große Feuersbrunst, welche in 

dem jenseits der Südelbe gelegenen Har- 
burg ausbrach und das Etablissetnent der 
Bremer Handelsgesellschost daselbst zer- 
störte, ist nach tznerbörten Ansireugungeu 
der Feuern-ehren von Hat-barg, Ham- 
burg und Altona und dank dem energi- 
schen Eingreifen der zur Bekämpfungl 

s des Flauintenmeeres beorterten Pionierej 
soweit bewältigt worden« als die Gefahr 
einer Weiterverbreitung des Feuers nun- J 
mehr beseitigt ist. Gelöscht ist dass 

k Feuer aber noch nicht. Aus den innerenk 
Kreisen der riesigen Oelbehälter (Tankg), » 

k- zu denen der furchtbaren Hitze und derj 
Erplvsionsgesahr halber Feuerwehrenj 
und Pioniere nicht oordringen könnenH 

- schlugen die Flammen noch hoch enipor;» da itt weiter nichts zu thun, als die Be- 
hälter ausbrennen zu lassen. Der durch 
die Feuersbrunst angerichtet-: Schaden 
wird auf zwei Millionen Mark geschätzt- 

Wie aus Berlin gemeldet wird, hat 
Fürst Bismarck ans den Rath seines 
Leibarztes, des Prosessors Schweninger, 
die vom Kaiser an ibn ergangene Einla- 
dung zur Theilnahme an der Feier der 
Erssiuung des Nord-Ostsee:.klanals und 
der internationalen Flottenparade bei 
Mel dankend abgelehnt- 

Oesterreichsllngorn. Sechs Personen 
wurden bei einer Erplosion in der Pul- 
veriabrit von Mayer und zilotizg in Fe- 
lirdors, Nieder-Oesterreich thatsächlich in 

Stiicle zerrissen. 
Großbritannien. Im Hauptschachte 

der Fiseshire Kohlengrube bei lfdinburgls 
brach Feuer aus« Bei dem Versuche, 
das Feuer zu löschen, haben neun Gru- 
benleute ihren Tod gesunden; eine An- 
zahl anderer trug schwere Verletzungen 
davon. 

Spanien. Einer aus Gadiz einge- 
troffenen Meldung rusolge ist der fran- 
zösische Dampser »Ton! Bedro« unweit 
des Kap Corrnbedo, an der westlichen 
lKüste oon Galieien (der nordwestlichste 
Theil Spanieny gestrandet und unmit- 
telbar daraus gesunken, wobei Inst Men: 
schen ihr Leben verloren haben. Ter 
verunglückte »Doni Pedro« war ein 
Tarnpser von 3000 Tonnen, welcher 
regelmäßige Fahnen zwischen Havre und 
der Argentinischen Nepublik machte, ans 
denen er die Hafenplätze Pasagea, in der 
spanischen Provinz Guipuzeoa, am Meer- 
busen von Vizeaya, und Carril, an der 
östlichen Seite der Arosa Vai in der spa- 
nischen Provinz Pontevedra, anlief, unt 

noch Fracht und Passagiere einzunehmen. 
Die Letztere-n waren der größten Mehr- 
zahl nach Auswanderer, die sich nach der 
Argentinischen Republik oder nach ande- 
ren Theilen von Südanierika begeben 
wollten« Aus seinen Nücksabrten nach 
Frankreich war der Dampser in der Ne- 
grl nsn gesrorenent Fleisch beladen. 

Der »Dotn Pedro« hatte mit einer 
Besaynng non iet- Mann und W Pas- 
sagieren an Bord am 20 Mai Havre 
verlassen. In Carril sollte er noch wei- 
tere 200 Passagiere an Bord nehmen« 
Aus der Fahrt dorthin aber lies er vor 

dem Kap Corrubedo aus einen großen 
Felsen und bekam ein Leck, durch wel es 
Wasser in denSchi sraurn eindrang; er 

Dampskessel erplod rie nnd sast unmit- 
telbar daraus sank das im lückliche Schiss 
aus den Grund. Von llnmrtllchen an 
Bord desindlich gewesenen Personen 
konnten nur ss gerettet werden« Ja dee 
grenzenlose-— Verwirrung, welche aus 

dem Schiffe heirschte, nachdem dasselbe 
ausgelausen war, sprangen mehrere von 

den Passagieren über Bord und versuch- 
ten, sich schwimmend nn’s Land zu ret- 

ten, doch konnten nnr wenige von ihnen 
oon den Küstenbewohnern, die zur Hülfe 
hetbeigeeilt waren, gerettet werden. Die 
Uebetlebenden haben in dem kleinen Ort 
Villagarcia, in der Provinz Ponteoedra, 
20 Meilen nördlich von Vigo, eine vor- 

löusige Zuflucht gesunden. Tie Regie- 
rung hat sofort nach Einmfsen der 
Trauetkunde das Kanonenboot »Ma( 
MahoM nach der Unglücksstätte abge- 
schickt, um den Geretteten alle nnr mög- 
liche Hülfe zu leisten. 

O O- 
O 

Washington Es unterliegt wohl 
kaum noch einem Zweifel, daß der 
Präsident fest entschlossen ist, den Ober- 
bundesanwalt Olney um die Annahme 
des Porteseuille’6 des Staatsselretärg 
zu erstreben. Während dies eine unbe- 
zweiselte Thatsache ist, steht es nicht 
minder fest, daß der Präsident Herrn 
aneh von seiner Absicht noch kein 
Sterbenswörtchen gesagt hat. Es ver- 
lautet übrigens, daß er anderen Mit- 

;gliedern des Kabinets erklärt hat, daß er 

IOlney ersuchen würde, die Stelle an- 

zunehmen, und daß er die öffentliche Be- 
itanntmachung verschoben habe, damit er 

izu gleicher Zeit einen Nachfolger für 
Olney als Oderbundesanwalt ernennen 

,könne. Leute, welchem der Lage sind, 
die Absichten des Präsidenten zu kennen, 
,alauden, daß Olneyg Ernennung zum 
iStaatssekretär und wahrscheinlich die 
»seiner-» Nachfolgers in nächster Zeit statt- 
ssinden wird. Es giltals wahrscheinlich, 
daß Senator Grahs Besuch in 
iWashington vielleicht auf Grund eines 
Schreibens des Präsidenten an ihn 

»ersolgt ist und es ist möglich, das; ihm 
die Stelle eines Oberbundesanvalts 
angeboten, oder daß Er deßwegen um 

Rath gefragt worden ist. 
St. Louis, Mo. Großes Aufsehen 

erregt das plötzliche Verschwinden von 

A. M. Wcight, von der hiesigen Firma 
Weight ö- Warner, welche niit Kutschen 
und Buggies handelte und für ihre 
Waaren Grundbesih in allen Theilen 
des Landes eintauschte. Wie Wright’5 
Banner-, Clarence D. Warner, augsagt, 
hat Wright nicht nur alles baare Geld 
der Firma, sondern auch Zul»),000 in 
negociirbaren Werthpapieren mitgenom- 
men und Warner in einer Lage zurück- 
gelassen, welche es diesem unmöglich 
macht, seinen laufenden Verbindlichkei- 
ten nachzukommen. 

Wiight reiste. angeblich in Geschäf- 
ten, nach Kansas City als, ist aber wahr- 
scheinlich von dort nach Judianapolis 
und tsincinnati oder weiter öftlich ge- 
reist. Er nahm einen großen Koffer 
mit und schickte seine Frau vorang. 

Lebanon, Ind. Einer der furchtbar- 
sten und zugleich unaewöhnlichsten lin- 
fälle, die je in Indiana uortamen, er- 

eignete sich am lsastle Halt Gebäude. 
Thomas Thre, ein bekannter junger An- 
walt, hatte im fünften Stockwerk des 
Gebäude-.- ein Bureau inne und schmückte 
die Fenster zur Feier des Gräber-schmut- 
tunggtageg mit Guirlaudeu und Fähn- 
cheu. Unten auf der Straße stand seine 
junge Nattin und zeigte dem in einein 
Kinderwagen siyenden Söhnchen Three 
den Vater oben am Fenster-. Während 
der Kleine noch jauchzend die Aermcheni 
augstreckte, ertönte ein furchtbarers 
Schrei. Tyre hatte sich beim Befesti-i 
gen einer Fahne zu weit aus dem Fen-? 
ster gelegt und war abgestiirzt. i 

Der schwere Körper des Mannes- 
sauste pfeilgeschwind durch die Luft und 

traf im nächsten Momente den Kinder- 
wagen seines Sohnes mit entsetzlicher 
Gewalt. Einen Augenblick standen die 
Augeuzeugen starr vor Entsetzen. Alg 
sie hinzueiltem konnten sie nur noch 
zwei Leichen aufheben, da Vater nnd 
Sohn zu gleicher Zeit vom Tode ereilt 
wurden. Frau Tut-e ist in Folge des 

furchtbaren Unglückssalleg schwer er- 

trankt. 
Hadleh, Mass. Tr. T. K. Penrson 

non (k.hieago, der bekannte Philanthrop, 
hat dein Mpunt Holyote tsollege fu«-W 
unter der Bedingung zum Geschenk; 
gemacht, daß eine Summe von tschi-uns 
für Stipendien innerhalb eines Jahre-Hi 
aufgebracht wird. 

Cleveland, Ohio. Der farbige 
Herausgeber des in Bussalo erscheinenden 
Blaue-Z »Ameriean Standard«, B. 
Edward Hause, der sich vorübergehend 
hier in Geschäften aushielt ist von zwei» 
Nasfegenoffen Abends spät auf ders 
Straße überfallen und um 04250 und 
eine Uhr beraubt worden. Von den 
Thäterm die im Polizeigericht ihr Vor- 
nerhbr bestanden, bezeichnete derBeraubte 
einen als einen seiner Abonnentem der 
ihm den Subseriptiondprels für ein Jahr 
bezahlt und dabei bemerkt hatte, daß der 
Zeltungstnaan elneNolle Papier-gelb in 
die W entasche schob. Die Räuber 
beißen elley und Zehnten- 

Louisnille, Ky. Nun hat man gar 
auch im Staatszuchthause von Kentucky 
in Frankfort eine ,,Mondschein«- 
Brennereientdeckt. Als die Schließer 
vor einigen Tagen ihre Runde machten, 
fanden sie Jke Stevens, einen alten 
Gauner aus Oarlan County, der mit 
Onkel Sam’S Steuerbeamten schon 
manchen Kampf bestanden hatte, voll- 
ständig betrunken in seiner Zelle. Der 
Mann hatte keine Gelegenheit gehabt, 
das Zuchthaus zu verlassen oder berau- 
schende Getränke von außen zu erhalten, 
und so stellte man eine genaue Unter- 
suchung an. 

Die Untersuchung ergab, daß der alte 
Brenner und ein Hülfstoch, den er in’s 
Vertrauen gezogen hatte, mittelst eines 
Fasses, eines Blechkesselg und einer 
Kasserole eine Brennerei hergestellt 
hatten, in welcher die Kerle aus Wais- 
mehl, Maisbrot, Molasse und Regen- 
wasser einen Höllenstoss herstellten, der 
oen stärksten Trinker berauschen mußte. 
Natürlich wurde die heimliche Vrennerei 
für die weitere Benutzung untauglich 
gemacht- 

Lttawa, Ont. Ein entsetzlicher 
Vorfall, bei welchem 32 Personen einen 
sähen Tod gesunden haben, hat sich atn 

Spanish Ritter ereignet. Aus einem 
Floße, welches oberhalb der Stromschnel- 
len verankert war-, die an jenem Punkte 
in hohem Grade reißend sind und sich 
über Felsen stürzen, hatten sich 32 Holz- 
fäller zur Nachtruhe niedergelegt, aber 
versäumt, einen Wächter in bestellen. 
Während der Nacht riß sich das Floß 
von seiner Verankerung los und schoß 
über die Schnellen in die Tiefe. 075 
zerbrach ans den Felsen in Stücke nnd 
sämmtliche daraus befindlichen Männer 
fanden ihren Tod. 

Ein königlicheø Haupt 
kann ebenfo wenig auf einem durch 
Krankheit gebrechlich gemachten störer 
sitzen, als die prächtige Lilie in unfrucht- 
barem Boden gedeihen. Wenn Schwind- 
sucht ein Opfer umklammert, fo leidet 
der ganze Körper darunter. Jn dieser 
Periode, also ehe die Krankheit zu weit 
fortgeschritten ist, wird diese durch Dr. 
Plcchs Golde-n Mechqu nistet-very 
aufgehalten und lutirt. Tieå ist fo 
gewiß, daß die Fabrikanten offe1«iren, 
das dafür getahlte Geld zurückzugeben, 
wenn ein gewissenhaft und unter nor- 

malen Verhältnissen damit geinachter 
Versuch fehlschlägt. 

Wer einrital Dr. Biere-e S Pt lletsi ge- 
braucht hat wird sie in Fällen von 

Verstopfung, Hämorrhoiden, Biliosität 
und Ftorfweh stets allen anderen vor- 

ziehen. 

Schleehte Menschen 

US gibt ganz verdollt schlechte Mensche 
heitzndag un mer kann gar net genug 
watsche, sonst weid mer getschiet, daß 
eeni die Ohre steif steht-. Ich kann e 

Licdche deroon singe. Ich rechne mich 
noch lang nit Zn die Tiimmste, ich denke 
sogar, es hot hier nnd da noch ein, wo 

noch dummer is wie ich, awer mit meine 
Gutherzigkeit hen ich doch schon plenti 
Mißthetg gemacht. Ls ledig, die Linie-, 
wag tnei Alti is, die werd auch plenti 
encigelegt, awer deß is aach ebbeg 
disserertteg, denn in so en siehe hot se 
immer mich noch wo se del-for blehmc 
kann. Ich wallt noch gern alles ertrage, 
awer wenn se ntäd is, dann schlohld se 
wie en Hausknecht, un juhst Gag- 
pieschetts, die ganz und gar nit mit ihre 
gute (5«ttjttl«ehschen sitte. Weil ich kann 
ihr Temper nit tschänsche; sie ig emal den 
Weg gerehst un das ig all- 

Tie ganze Zeit kickt die Lizzie schon, 
daß die Haushaltung zuviel koste dcht. 
Das Miet werd algsott im Preis gerehn, 
.ttohlenl mt Gäselin kost en ganze Beil 
Geld nn wann mer jetzt in en Vutscher 
tchapp keinntt un mer ordert e Pund un 

e halb Steht un mer sagt nor debei, daß 
eg recht liehn un mitaus so große Bahn-J 
sein sollt, dann srogt der Butscher, ab er 

eem auch vielleicht noch die Botter un 

die Oniens un en Speider for das Miet 
drin te freie, dazu gewwe sollt· Jch 
weiß gnt genug, daß die Vittscher den 
Prassit nit in ihr Packet stecke, awer das 
dnht uns kee gut nit. Mei Lizzie nn 

ich nn auch die Kidds, mir kenne nit an 

Petehtes lewe un sor den Riesen misse 
mer Miet hawe un wann’s noch so 
eckttpensiss is. 

,,Guck entol an Lizzie,« hen ich de 
annere Dag gesagt, »mei- hen hinne in 
die Jahrd so en scheene Barn wo mer 

aar keen Juhs nit dersor hawr. Mir 
könnte uns ganz gut e Stickelche Rind- 

vleg halte —« »Bking’ mich nor nit noch 
me r Nindvieh in’s Hausw- fagt mei 
Iltl un hat mich so sonny an egnckt. 
Ich kenne awer die Lizzie ihre es un 

ich sitt nit io i nell diskorretscht un do 
Wich- »An-»wid- gstusy »vi- 

schön wär’cs wann mer e Kan nn e 

Schwein in die Varn hätte, un was deht 
dich des so gut thun, wenn Du alle Dag 
die scheene frische Milch trinke könntst!« 
Do hat die Lizzie angebisse. »Ach,« 
sagt se, »des is mich viel zu viel Butter, 
wo ich so viel zu thun heit, utn mei 
Hans klicn zu halte, do kann ich nit zu 
das Vieh tende.« »Never meind das,« 
sagt ich, ,,do tend ich enihau dazu. 
Mai-ge gehe ich in die Kontrie un ich will 
emol gucke, ob ich nit ebbes täckele kann, 
was uns suhtc dnht.« 

Bei eem Fariner in der stontrie hats 
Ochsen und teaua genug gebe un mit ere 

Kau wate mer schnell einig un wie’s 
dunkel war, do sin ich heim un hen das 
Thier gleich mitgenomme. Daheim hen 
ich die Kau reiteweg in die Bakn gedahn 
un am netite Morgen sin ich in die Barn 
nn hen mich en Pehl mitgenomme, bi- 
kohg ich hen gleich milte gewollt. For’6 
erschte hat mich das unverninstige Diehr 
en Kick gege mein Stommeck gewe, daß 
michs ganz dumm worde is. »Never 
meind old girl,« hen ich gesagt, ,,gemitkt 
werschte doch.« Jch setze mich hin un, 
wie ich starte will, do sin ich gebloscht 
wie Alles —- es war jo gar kee Kau —- 

bei Tschimmenie — e s w a r e n 

O ch s! To sollste aiver doch das Gemal- 
eens kriege, Du verdollter Schnwiak von 

eine Farmer, mich so zu suhle! Mitans 
daß ich die Lizzie ebbes gesagt heit, henJ 
ich das Vieh zu de Butscher gebracht un’ 
der hvt mich en Dahler un e halb un e 

Soinmerivorscht dasor gewwe. Er hot 
gesagt, der Ochs wär wenigstens so alt 
wie ich un tee sechs Shilling werth. 
Well ich war n enihau froh, daß er aus 
de Barn war, bisoi Jemand wag davon 
genotist hol. Die Kidds hen of Karg 
ihre Ma an mich gesagt un die Lizzie 
hot die Riinarckg gemacht, das; einiger 
Mensch Mißthekg mache kennt, awer en 

Ochs for e Ruh Zu tause, des könnt nur 

en Esel wie ich thun. 

Die-Junker fahren ab. 

Louisville, Ky» 1.Juni. Die Mut- 
ter und Sonntagsfauatiter erlitten itu 
Gerichte eine vernichtende Niederlage, 
und das freisinnige Element, vor Allein 
die Deutschen der Stadt, athmen erleich- 
tert auf. Entscheidungen bezüglich ders 
beantragten Schließung der Wirthschaf- 
ten an Sonntagen wurden in zwei Ge- 
richten zu gleicher Zeit abgegeben, die 
eine von Kreis-richtet Wut· L. Jacksou, 
einem iiberzengnugiztrenen Demokraten, 
in dessen Gericht der Wirth Lunis Seel- 
bach gegen eine Entscheidung des Poli- 
zeigerichts appeuirt hatte, nach welcher 
er wegen Offenhnltensz seines Lokalg an 

Sonntagen sit-» Strafe hätte zahlen 
müsset-. Tsie zweite Entscheidung wurde 
von dein repnblitmiischeu Countyrichter 
Chais. J. Nichte abgegeben, dem die 
Fälle zweier deutschen Wirthe, die iut 
County, gerade außerhalb der Stadt- 
gt«en;eu, Wirthfchaiten betrieben, und 
diese auch an Sonntage-n offen hielten, 
vorlage-u. 

Tie Punkte-, welche zu entscheiden um- 

ren, luuteteu iu eitlen Fällen gleich und 
die beiden Richter entschieden sie in dein- 
selben Sinne. Trei Abschnitte der all- 
gemeinen Stuatggesetie kamen in Be- 
tracht. Der eine verbietet alle Arbeiten 
ani Sonntag, tnit Ausnahme von Wer- 
ten der Nothtvendigkeit nnd Nächsten- 
liebe, der zweite verbietet unter ver- 

fchärften Strafbestinnnuugen int Beson- 
deren den Aue-schaut von geistigen Ge- 
tränken am Sonntage-, und der dritte 
handelt von der Bestrafung des Aus- 
schaukes ohne Lieenz. 

Tie richterlichen Entscheidungen gin- 
gen dahin, daß der eine Abschnitt ver-» 
scissnngswidrig sei, lot-il die Yegiglatni 
durch die Annahme non Anonnhniebe- 
siinnnungen zu dem benesicnbcn Abschnitt 
Miichtbesugnisse sich angema l habt-, die 
nur den Gerichten zustanden Mit Be- 
eng aus den zweiten Punkt wurde ent- 

schieden, daß dass allgemeine Gesetz mit 
ein solches siir Sonntngobeobachlnng nnd 
lein den Ansschank uon spititnosen Ge- 
nänken regelnde-o Nest-h im Alls- 
gemeinen sei, nnd daß ver- 

schiitste Strafbestinnnungen gegen Wit- 
the als Klassengeskvgebnng nnd bat-um 
nlo unkonsiilutionell lieu-achtet werden 

müßten, zumal der Einwand, daß es sich 
nnt die Ausübung der Polizeigewalt 
handle, nicht stichhaltig sei. Tsie Ver- 
fassung verbiete die Annahme von Spe- 
iialgeseyem wenn ein allgemeines Ge- 
setz vorhanden sei, und der Polizeigewalt 
seiest durch die Verfassung Grenzen gezo- 
gen. Außerdem wurde entschieden, daß 
eine Schanklizens keinen Beschränkungen 
unterworfen sei nnd zum Ausschnnk von 

Getränken an Sonntagen gerade so gut 
berechtigt, wie zum Ausschant an Wo- 
chentagen. 

Die sämmtlichen vorliegenden Sonn- 
tagsschließungssälle, und es sind deren 
Hundert, wurden meidet-geschlagen Und 
ver muckeeische Polizeirichter wird steh 

dazu bequemen müssen, gute Miene zum 
bösen Spiel zu machen. Das Beste an? 
der Sache ist, daß das Kreisgericht in 
Fällen dieser Art die letzte Instanz bil- 
det, weil die inBetracht kommenden Stra- 
fen zu geringfügig sind. Die Sonn- 
tagsliga will nun ihren Kampf in der 
nächsten Legislatur fortsetzen; die Wirthe 

,und ihre Freunde haben aber schon in 

sder ganzen Stadt eine feste Organisa- 
tion gegründet, und von Louisville aus 
werden nur freisinnige Männer nach 
Franksort gesandt werden. 

Rath Californien in einem Tou- 
rüsten-Schlafwagm. 

Die einmal wöchentlichen, persönlich ge: 
leiteten Ereursionen der Vnrlingtvn Ronte 
nach tsvlotado, Utah nnd ttalifvrnien sind 
gerade das Richtige fiit Leute in mäßigen 
Verhältnissen. 

Billig, retpektabel, konisortabel, schnell- 
Sie verlassen Lntaha nnd Lincoln jeden 

Donnerstag nnd fahren but-ch, ohne Wagen- 
wechsel, nach Satt FranciHeo nnd Los Ange- 
los- 

TieTonristen:Schlaswagen, in denen die 
Weitrsionisten fahren, sind mit Teppichen 
vetsel)en, in Jltotang gepolstert nnd haben 
Feder-Sitte, F«eder::«ehnen, Matranen, Tet- 
ten, Vorhänge, Kissen, Handtiicher n. s. w. 

Nur 85.00 siir Toppelinoje, breit nnd gros; 
genug für Zwei. 

Die rtionte ist durch Zeitver, (5olvradv 
Springs, die wundervollen tsanyong nnd 
Gipfel der Felsengebirge, Salt Lake City nnd 
Sacmntento. 

Wegen :Iiaten, sowie illtts·ttit«tett Pamphtei 
ten, die ooue Jnsotmationen geben, wendet 
tinch an den nächsten Agenten der But-lim- 
ton oder schreibt an J. Franck« N. »E. ö- T. 
:)lgent, anha, Neb. W ba. 

Jeder-, ver unzufrieden ist 

iiiit feine-r Umgebung — der seine Lebenss: 
lage verbessern will ——- der weiß daß er es 
thun taiiii, ivcnii er die tsselegeuheit erhält, 
follte an J. vsei-mich Oniaha, Neb» fchrei 
beii für dass- kürflich von dein Paifage Te: 
parteiiieiit der Biirlfngtoii iftoiiic heraussi- 
gcbene kleine Buch. 

WI- ift bctitelt: »Ein nein-S .niiiserrcicl),« 
Cu Newl«)1nx)ii-i.s)iiiid enthält 32 Seiten 
Jiiforinationeu iibcr Sltcridan Connty nnd 

Hdas Vig Horn Bafiii, Wyoming, ein wahres 
Land der Verheißung, 

nach inclcbeni sich jetzt dir Augen LTielcr in 
Hoiiniing richten. 

Burtinqton Excnrsionsrathu 
Für folg-»dr« ("«rlcgcnl)citeii wird die Bin-: 

liugtoii Nontc eine Narr non U Preis fiit 
die rltiindiahrt inachcn, nach dein Hertiufaiw 
Plan: 

»Nicht-nisten Stkitis Kinn-ritt l)ii-·--(-i.ui«.-i 
Asnorsintjun," bot Epriiigg, S. T» 11.— 
12. Juni. Tickrts knin Verkauf 7.——l». 
Juni, giiliig für-ZU Tage ooni Tatniii des 
Verkauf-T 

Hrfic jährliche Konvention det- Wust 
Nebraska(’()nl"·-i1i«i«nl Hjiwriisth Los-gin- 
Fn Ooldrch Neb» 16 -—10. Mai. 

T h vg. ts« o n u er. 

Burungton halbe Roten nach Hat 
Sprungs u. zurück. 

Nin 2 Mai, 'r. nnd 19. Juni, Oz. iiiid lit. 
Juli iiiid Z. nnd 2:5. August verkaqu die 
Biirliiigton Tjckeiiz nach Hot Springs, S. T. 
nnd zurück fi"ir einen Brei-L Niiltig für II« 
Tage uoiu Taiuin org Verkauf-L 
Jst .'«. ihn-L isoiiiiok 

Reduzirte Nateii nach Hof Sprung 
South Dakota, 

ivisidcii ouriiii Von drr Luuliiiziwu aui U. 
Mai, T. und III. Juni, II und lis. Juli nnd 
L. iind LJL :)luqiiu. Hin Preis- iürdiexüiiiid 
fahrt. Entric- gul iür Oz» Tage. Hinderan 
icu iiiid bar- iianie Jahr iiiediigis sikiiiidiahri 
mir-n nach Hut Springer iii umfi. 

Wisiieu Jliiliciciii iilirr slkcitrn nnd Züge 
über du- Burliiigioii nach ssssot Spi·iiiii-.-, 
ivisiidct Mich an brii Votalagcnicik Wegen 
illiiuriiicu Paiuplilciisu nim» Nichrcibnnq 
dieses zueiniisfi i-uil)iilii-iid, iilucilu un si. 
Mantis-, N. P. Es- T. ngciii, L«i:iaha, Neb- 

WU UT 

Excursionen für Heimathfucheiu 
LIlui TM .I1iiiil,21. Mai und11. Junilskfs 

iiürd dirs lliiioii Paciüc Bahn Eiacts von 

Punkten ain Miijuuri TIiiiici nnd Scationisii 
in .iiani«(i«:- und :Ii’clii«iii:siii, iiiic1)«1’siiiit"iisiisi"«id- 
lich nur- unsulirfi iu Nebraska nnd muntre-, 
ioiuic naili (51)li«-i·iid0, Lrliioiiiiiig, Utah nnd 
deiilim öiilich r-ii«.i zudem-r uud südlich von 
Mauer (s«:iioii, u: dri zlkatc von einein Preis-Z 
isiiici Maij i·ür dir sicuudiahrt veisciuiiiL 
riskiiiiiiiatraic Pfui-. 

Sclit Hin-ou iiiicliuisu lliiioii Paciiic EirH 
Ilgeiitisik 

U-. V. Loiuaip 
Nin Pass. und Tickist Nin-un 

Tiualim :Ii’i«b. 

Heimamfucherstixeurston ver Bur- 
linqwm 

Am 2 .Maiiiiid11. Juni meiden iol 
geubc Armugeuieuis gültig jeiu iiu Verkauf 
von Urciirüoiistickets für Peiiiialhsiicher: 

Ein Hut-is für die ))iiiiidfal)rt, uni· daß die 
Miuiunnnrate für die Ruudfahrt iiicht weni- 
ger als 87 ist. Tickets gültig für 20 Tagi- 
iiud werden dieselben verkauft nach allen 
Punkten iu Arkansas, Colorado, Kaum-, 
Nebraska, Wyoming, Jndiau Tcri·itoi·u, Tr: 
lahoum, Terms und Punkten iu Süddakoia 
ander V. äc- M. 

Nach Punkten in New Mexico, Louisiana, 
Jdaho iiiib Utah. 

Thos. Kouii o r. 

Pr. Ptice’- Tream Baking Powdeu 
Asc- MIICIIMI somit-up 

Burlington Cacisornla u. Utah 
Exenrsionm. 

Jeden Donnersta« läßt die Vnrlington 
einen Inmitten-S lafwagen lanfen nach 
Salt Late, San Franeiseo nnd Los Angeleg. 
der Lincoln Inn 12 :15 Nachmittags verläßt. 
Tiefe Ercnisionen werden persönlich geführ. 
von einein Angestellten der Burlingtont ist-and Island Passagiere können direkte 
Verbindung machen via Aurora und Hast- 
ings. T l) os. Co u n o 1«. 

Bucklcn«s Atnica Sache. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schnitte, Qnetschungen, Wunden, Ge- 
schwüre, Salzflusp Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulen, Flechten, Hüh- 
neraugen, und alle Hautkrankheiten und 
heilt sicher Hiimorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt· Löc. die Schachtel, 
bei A. W. Buchheit. 

MAX tun-me 

Deutscher Rechtsanwalt 
und Notar-, 

sossiid1.1ii.Stk., Ema6a, Yes. 
P. O. Bor182. 

Auskunft nnd Rath in kliechtsangelegetk 
heiten,tso1vie EinZiehnng von Forderungen nnd Erbschaften in Deutschland, Oesterretch- 
Ungarn nnd der Schweiz. (Gesc1)äftsoeebtn: 
dnng mit tüchtigen nnd verläßlichen Advokas 
ten und Notaren in genannten Ländern, so- 
wie mit den Verein. Staaten .noltstllaten 
daselan 

Offizielle Liste oermißter 
Erben ans Qestereich- 

U n g a r n. 

Folgende Pet-so»elt, welchen in Jesterreichi 
Ungarn (5-1«btechte zustehen nnd von denen 
angenommen wird, dass sie sich in den Ver. 
Staaten aufhalten teventnell die gesetzlichen 
(5-i«ben nnd Rechtsnachfolger im Falle des Ab- 
lebeng der nachgenannten titrbberechtigtem 
wollen sich beim obigen Notar me Empfang- 
nahme weiterer Mittheilnnq melden, n. ;.: 

Witzberger, Anton, Wien. 
.Kr;itek, geb. Horai-, Jofepha, Wien, 
Winter, Karoline, Wien- 
Pel)nt, Lorenz, Wien. 
Plach, The1«efe, geb. Rathaus-, Wäh- 

ring, Wien. 
I.72ayer, Bat-dara. geb. Heidmann, 

Wien. 
lHiemesch, Carl, Wien. 
Kadlee (auch .liat«letz), Franz, Wien. 
:Iceichekt, Friedet«ike, Wilheltnine,Wien 
Tietz, Franz, Hollenbetg, Niedet·öster. 
Rabenlehner, Georg, Wieder-Holla- 

bi"unn, Wieder-österreich. 
Pigle1«, Joseph, Goldgebem Nieder- 

Oefterreich. 
Nanttei«, Rudolph, Waidhofen a. d. 

Thema, Niederöscerreich. 
Wiet«inger, j)iichard, Hirschwang, Nie- 

de1«österreich. 
Winfler, Karl nnd Barbam, Mod- 

ling, Niederöste1«t«eid,. 
Heft, VinFe115, Hacking, Wieder-öster- 

reich. 
Eisrmy Petri-, Gaming, Wieder-öster- 

reich. 
Müllcbner, Joseph, Obcrgdorf, Nie- 

dk1·öster1«eicl). 
S(11;cr, Franz, .ttorneuburg, Nieder- 

österreich. 
Hofmeier, Philipp, Obc1«oici, Nieder- 

österreich- 
Neumaicr, Jttlic111a’s Erben, Scha- 

mch, Böhmen. 
Moschuer, Joseph, Neu :)ccichcnau, 

Böhmen. 
Piax·Scet,Joha1m, Neutra, Ungarn- 
Lazar de Thorda, Jakob, Fogamiz in 

Stebethiirgem 
Freundl, Simon, Markt, Afchbach, 

Nicdcrösterreich. 
Schläge-L Barbam, Lbct«:"’)1schbach, 

)kicdc1«österreic1). 
Schlögel, :Icosina, ste1--:)lsci)bach, 

ztciederöstesrch 
Schläge-L Amm, Obe1·-·:)lschbac1), Nie- 

detöstcrreich. 
Sapper, Minia, Lbc1·:91schbach, Nie- 

oeröfterrcich 
Kreilhofer, Martin, Gibt-nich, Nie 

der-österreich- 
Petzlchncr, Vett, Biber-ach, Nieder- 

österreich. 
Preßlcisner, Anton, St: Peter-, index. 

Au, Niederösterreich 
lHalm, Franz, S1.Pcter, in der Au, 

ktcicderösterreich 
Kirchtveger, Johann, Weistrach, Nie- 

derösterreich. 
Steinkellner, Franz, Wolfobach, Nie- 

derösierteich. 
(A n m e r k u n g.) Für die letztge- 

Izannten elf Personen erliegen seit mehr 
als 30 Jahren bei einem österreichischen 
Gerichte Beträge von ztemlicher Höhe, 
auf welche entweder die Genau-sten, 
welche verschollea sind, oder deren Erben 
Anspruch erheben müssen, widrigenfalls 
diese Summen vom Staat als erblos 
eingezogen werden« 


